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Wasser — Streit ums blaue Gold

I. Die Erde ist zu mehr als 70 Prozent mit Wasser bedeckt und trotzdem ist
Wassermangel eines der größten Probleme. In der türkischen Stadt Istanbul haben sich
deshalb über 20000 Wissenschaftler, Politiker und Fachleute getroffen, um zu beraten,
wie alle Menschen an genügend sauberes Wasser kommen können.

II. Alle drei Jahre treffen sich die Experten, um über das Problem Trinkwasser zu
sprechen. Das allermeiste Wasser, das auf der Erde verbraucht wird, fließt in die
Landwirtschaft. Über die Hälfte des blauen Goldes wird auf Felder gespritzt und Tiere
werden damit getränkt. Ein weiterer riesiger „Wasser-Fresser“ sind die
Stromkraftwerke. Sie brauchen jede Menge Kühlwasser, weil bei der Stromerzeugung
viel Wärme entsteht.

III. Auf der Erde gibt es zwar viel Wasser, aber das meiste davon ist Salzwasser.
Man kann es nicht trinken, man kann damit keine Tiere tränken, keine Feldergießen
und waschen kann man damit auch nicht! Über eine Milliarde Menschen haben kein
sauberes Trinkwasser. Und sie haben nicht nur oft Durst – sie müssen auch Angst vor
Krankheiten haben, die durch Viren, die im dreckigen Wasser sind, übertragen werden.

IV. Es gibt also nicht genug Süßwasser. Experten warnen deshalb davor, dass es
immer mehr Kriege um Süßwasser geben wird. Jede Regierung will natürlich genug
Wasser für die Bewohner ihres Landes haben, ... werden an vielen Orten
Staudämme gebaut. Ein Fluss wird durch eine riesige dicke Mauer gestoppt. Dadurch
fließt das Wasser nicht einfach durch das Land, sondern wird zu einem See
zusammengebracht. Aus diesem See wird das Wasser dann ins ganze Land gepumpt. In
dem Land, in das der Fluss fließt, kommt viel weniger Wasser an als früher, deshalb
gibt es viel Ärger!

V. Wasser muss man also sparen: Duschen anstatt zu baden zum Beispiel. Den
Wasserhahn beim Zähneputzen nicht laufen lassen! Und das Auto kann man ja auch mit
dem Regenwasser waschen. Trotzdem wird das nicht reichen, damit alle Menschen auf
der Erde sauberes Trinkwasser haben.

VI. Wissenschaftler arbeiten an Maschinen, die Salzwasser zu Trinkwasser
machen oder an Tabletten, die aus dreckigem Wasser sauberes Wasser machen. Aber
alle diese Erfindungen kosten Geld. Die Länder, die wenig Wasser haben, haben aber
meist kein Geld. Den reichen Ländern in Europa und Nordamerika wird also nichts
anderes übrigbleiben, als erstens: Wasser zusparen; zweitens: den armen Ländern Geld
zugeben und drittens: an neuen Erfindungen hart zu arbeiten.

Вы бе ри те союз, ко то рый не об хо дим для со еди не ния вы де лен ных в IV аб за це
ча стей пред ло же ния.
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